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Wenn die Arbeit die
Augen zum Leuchten bringt

Antonia Piechaczek ist erste Hebamme mit Bachelor-Abschluss
am St.-Ansgar-Krankenhaus. Was das Schönste am Job ist.

¥ Höxter. Wenn Antonia Pie-
chaczek über ihre Arbeit
spricht, leuchten ihre Augen.
„Das Schönste an meinem Job
ist, das Glück der Eltern nach
der Geburt ihres Kindes haut-
nah miterleben zu können. Das
Gefühl ist unbeschreiblich“,
gibt die 24-Jährige aus Höxter
zu. Sie arbeitet als Hebamme
im Kreißsaal des St.-Ansgar-
Krankenhauses der Katholi-
schen Hospitalvereinigung
Weser-Egge (KHWE) – als ers-
te mit Bachelor-Abschluss.

Als Hebamme begleitet sie
Eltern in der wahrscheinlich
aufregendsten Zeit ihres Le-
bens. Sie gibt Sicherheit und
Vertrauen, nimmt den Frauen
mögliche Ängste. Sie ist erste
Ansprechpartnerin in den Le-
bensabschnitten Schwanger-
schaft, Geburt und Wochen-
bett. „In meinem Job ist kein
Tag wie der andere“, sagt An-
tonia Piechaczek, „mal kom-
men mehr Babys zur Welt, mal
weniger. Neben einem hohen
Maß an Empathie ist vor al-
lem Flexibilität gefordert.“ Ins-
gesamt acht Semester lang stu-
dierte sie an der Hochschule
für Gesundheit in Bochum.
„Ich konnte schon damals ers-
te Praxisluft im Kreißsaal oder
auf der Wochenbett-Station
schnuppern“, erinnert sich die
24-Jährige. Nach erfolgreicher
Prüfung zur examinierten
Hebamme arbeitete sie an-
schließend in Teilzeit im St.-
Ansgar-Krankenhaus in Höx-
ter – doch vorbei war das Stu-
dium zu diesem Zeitpunkt
noch nicht. Nebenbei tüftelte
sie an ihrer Bachelorarbeit.
„Das war zwar sehr heraus-
fordernd, aber ich habe das
Studium bis heute nicht be-
reut“, sagt Antonia Piechac-
zek, die mittlerweile in Voll-
zeit arbeitet. Sie habe sich da-
mals für ein Studium entschie-
den. „Das Studium gibt einem
zusätzlich die Möglichkeit, das
alte Handwerk auf der Basis
von Forschungsergebnissen zu
lernen. In vielen Ländern ist
das Studium bereits gang und
gäbe“, sagt Piechaczek, die
Frauen und Männer für das
Studium motivieren möchte:
„Es ist einfach der schönste Job
der Welt.“

Wer ab Anfang dieses Jah-

res in Deutschland als Heb-
amme arbeiten möchte, muss
nach einer neuen EU-Richtli-
nie einen Bachelor nachwei-
sen können. Neben der be-
reits bestehenden Koopera-
tion zwischen der Katholi-
schen Hospitalvereinigung

Weser-Egge (KHWE) und der
Hochschule für Gesundheit in
Bochum gibt es jetzt eine wei-
tere Zusammenarbeit mit der
Fachhochschule des Mittel-
stands (FHM) in Bielefeld.

Die KHWE stellt für das
Duale Studium zwei Plätze zur

Verfügung: Die praktische
Ausbildung erfolgt bei der
KHWE, die Theorie an der
FHM. Die KHWE bezahlt das
Ausbildungsgehalt und über-
nimmt nach der Probezeit Kos-
ten für die Studiengebührenbis
zum Bachelor-Abschluss.

Antonia Piechaczek ist Hebamme aus Überzeugung. Nach dem Abitur hat sich die 24-Jährige für ein Stu-
dium entschieden. Mittlerweile arbeitet sie im St.-Ansgar-Krankenhaus in Höxter. FOTO: KHWE

Höxter

Stadtbücherei, 8.00 bis 13.00,
Möllingerstr. 9.
Bücherei, Detmolder Straße,
15.00 bis 16.30, Fürstenau.
Freibad, 13.00 bis 20.00, Sport-
zentrum 7.
Wahlausschuss, 18.00, Histo-
risches Rathaus, Ratssaal, We-
serstraße 11.
Hebammensprechstunde, in
den Räumen des Gesundheits-
dienstes, 14.00 bis 16.00, Kreis-
haus, Moltkestr. 12.
Lauftreff für jedermann,
19.00, Crosspark, Lüchtrin-
gen.
Eine-Welt-Laden, 10.00 bis
12.00, St.-Nikolai-Kirche,
Marktstr. 21.
Börsenstammtisch, „Perfor-
mance“, 19.30, Hotel Corvey-
er Hof, Westerbachstr. 29.
Tourist-Information, 9.30 bis
14.00, Weserstr. 11.
Höxter-Tisch, 10.00 bis 14.00,
Nicolaistraße 14.
Ev. Weser-Nethe-Kirchege-
meinde, 16.15 bis 18.30 Blä-
serproben, 19.30 Posaunen-
chorproben, im Innenhof der
Marienkirche.
Museum im Hütteschen
Haus, 14.00 bis 17.00, Nico-
laistr. 10.
Welterbestätte Corvey: Abtei-
kirche, karolingisches West-
werk, Museum im ehemaligen
Konventsgebäude und die
Fürstliche Bibliothek, 10.00 bis
18.00, Tel. (0 52 71) 6 81 68.
Forum Jacob Pins, Der Ver-
einsamte–Clowns inderKunst
Fritz Aschers,10.00 bis 17.00,
Bücher im Gespräch, 19.30,
Westerbachstraße 35, Tel.
(0 52 71) 6 94 74 41.

Holzminden

Wildpark Neuhaus, 9.00 bis
19.00, Am Wildpark 1.
Stadtbücherei, 10.00 bis 13.00,
Flohmarkt, Obere Str. 30.
Freibad, 6.30 bis 8.30, 10.00
bis 20.00.
Weserrenaissance Schloss Be-
vern, Ausstellung: Der Maler
und Grafiker Oskar Dolhart,
ein Künstlernachlass für die
Region, 10.00 bis 17.00, We-
serrenaissance Schloss Bevern,
Bevern, Tel. (0 55 31) 99 40 10.

FDP Höxter unterstützt
Daniel Razat

¥ Höxter. Der FDP-Stadtver-
band Höxter hat sich dazu ent-
schieden, Daniel Razat bei sei-
ner Bürgermeister-Kandida-
tur in der Stichwahl am Sonn-
tag, 27. September, zu unter-
stützen. „Die Wahl ist uns
leicht gefallen. Im Vergleich zu
seinem Gegenkandidaten Da-
niel Hartmann sehen wir poli-
tisch eine deutlich größere
Schnittmenge bei den Vorstel-
lungen und Plänen von Da-
niel Razat. Dies sollte sich in
der Zusammenarbeit mit der
Verwaltung positiv nieder-
schlagen“, betont Hans-Jür-
gen Knopf, FDP-Stadtver-
bandsvorsitzender. Ebenfalls
positiv werten die Freien De-
mokraten die liberalen Wur-

zeln Razats, der bis zu seiner
Kandidatur Mitglied der FDP
in Höxter war.

Mitentscheidend sei letzt-
lich aber auch die Tatsache ge-
wesen, dass sich Daniel Razat
als einziger Bürgermeister-
Kandidat dem FDP-Vorstand
vorgestellt und in einer inten-
siven Diskussion seine Vor-
stellungen und Pläne erläutert
hat. „Dadurch wissen wir, was
wir von Daniel Razat als Bür-
germeister zu erwarten haben.
Seine Auffassung vom Amt
deckt sich mit unseren Anfor-
derungen, die wir an den neu-
en Bürgermeister stellen“, er-
gänzen die Ratsmitglieder
Martin Hillebrand und Mar-
tin Kreuzer.

Corona-Informationen

Für mögliche Patienten: Tel.
116 117.
NRW-Hotline für Bürgerin-
nen und Bürger: Tel. (02 11)
91 19 10 01, 8.00 bis 18.00.
Patienten-Telefon des Kreis-
gesundheitsamtes: Tel.
(0 52 71) 965-11 11.
Hotline für den Landkreis
Holzminden: Tel. (0 55 31)
707-700.

Corona-Sorgentelefon

Kreis Höxter: Tel. (0 52 71)
9 65 65 65.

Corona-Bürgertelefone
Höxter: Tel. (0 52 71)
9 63 45 67, Mo. bis Do. 8.30 bis
16.00, Fr. 8.30 bis 12.30.
Steinheim: Tel. (01 51)
44 28 29 42.
Brakel: Tel. (0 52 72) 360-
10 30, Mo. bis Do. 8.00 bis
17.00, Fr. 8.00 bis 13.00.
Bad Driburg: Tel. (0 52 53) 88-
22 22, Mo. bis Do. 8.00 bis
16.00, Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr.
Beverungen: Tel. (0 52 73)
392-202 u. 203.
Marienmünster: Ordnungs-
amtsleiter Elmar Meyer, Tel.
(0 52 76) 98 98-20, nach
Dienstschluss, Tel. (0 52 76)
98 69-188.
Boffzen: Tel. (0 52 71) 95-600.
Nieheim: Tel. (0 52 74) 98 20,
nach Dienstschluss, Tel.
(01 51) 55 05 80 01.

Ärztlicher Notdienst

Bereitschaft: Tel. 116 117.

Notfallpraxis

Höxter, St.-Ansgar-Kranken-
haus, Brenkhäuser Straße 69,
13.00 bis 22.00.
Warburg, St.-Petri-Hospital,
Hüffertstr., 13.00 bis 22.00.
Holzminden, Zentrale Bereit-

schaftspraxis, Forster Weg 34,
(amev.Krankenhaus)19.00bis
21.00.
Paderborn, Medico, am Brü-
derkrankenhaus St. Josef, Hu-
sener Str. 48, 18.00 bis 22.00.

Apotheken

Südstadt-Apotheke, Dringen-
berger Str. 47, Bad Driburg,
Tel. (0 52 53) 39 89.
Kur-Apotheke, Am Wilden-
kiel 2, Neuhaus, Tel.: (0 55 36)
405.
Schildkröten-Apotheke,Stern-
str. 7, Warburg, Tel. (0 56 41)
86 00.
Humboldt-Apotheke, Neue
Torstr. 7, Blomberg, Tel.
(0 52 35) 60 79.
Steinhof-Apotheke, Von-Ket-
teler-Str. 51, Elsen, Tel.
(0 52 54) 52 93.
Die diensthabende Apotheke
unter Tel. (08 00) 0 02 28 33,
www.akwl.de sowie als Apo-
theken-Aushang.

Zahnarzt

Zahnärztlicher Notdienst, ab
13.00, Tel. (0 18 05) 98 67 00.

Krankentransporte
Kreis Höxter, Leitstelle, Tel.
(0 52 72) 3 72 70, oder 112.

Sonstige Notdienste
Polizei Tel. 110
Rettungsdienst Tel. 112
Feuerwehr Tel. 112
Telefonseelsorge Tel. (08 00)
1 11 01 11 oder Tel. (08 00)
1 11 02 22.
Vergiftungen Tel. (05 51)
1 92 40 oder 112
Gas-Störung Tel. (0 52 33)
75 08.
Frauen- und Kinderschutz-
haus im Kreis Höxter, er-
reichbar unter Tel. (01 71)
5 43 01 55.

RAT UND HILFEDurch die aktuellen Hygie-
ne- und Abstandsregelungen
finden viele Beratungsange-
bote vorrangig telefonisch
statt. Die NW-Redaktion
Höxter empfiehlt, sich in je-
dem Fall über Termine vor-
ab bei der Organisation tele-
fonisch zu informieren.

Schwangerschaftsberatung,
Caritas, Klosterstr. 9, Brakel,
8.30 bis 16.30, Tel. (0 52 72)
37 70 58, Donum Vitae, 8.00
bis 12.00, Höxter, Berliner
Platz 1, Tel. (0 52 71) 10 70;
AWO-Beratungsstelle Höx-
ter, n. V. Gartenstr. 7, Tel.
(0 52 71) 96 63 89; Bad Dri-
burg, C.-Heinrich-Str. 15, Tel.
(0 52 53) 9 35 02 18, 9.00 bis
11.00 und n. V, Mail: skb-dri-
burg@awo-hoexter.de.
Kinderhospizdienst, Tel.
(0 52 51) 3 98 87 98.
Allgemeine soziale Beratung:
Pflegeberatung der AWO, Tel.
(08 00) 6 07 01 10.
Mutter-Kind-Kur Beratung,
10.00 bis 12.00, AWO, Weser-
straße 21, Beverungen.
Seniorenbüro, Seniorennetz:
10.00 bis 12.00, Rentenbera-
tungsstelle: 8.00 bis 12.00, We-
serstr. 16, Tel. (0 52 73)
39 22 26, Beverungen.
Lebenshilfe, 9.00 bis 12.00, Am
Herrenfeld 44, Tel. (0 52 75)

9 88 97 90, Bruchhausen.
Schuldnerberatung Diako-
nie, Brüderstr. 7, 9.00 bis 13.00,
Tel. (0 52 71) 22 04, Höxter.
Beratungszentrum Caritas-
verband, Kirchplatz 2, Bra-
kel, 8.30 bis 12.30, 14.30 bis
17.30, Tel. (0 52 72) 37 14 60.
Drogen-/Suchtberatung, Ca-
ritasverband, 16.00 bis 17.30,
Weserstr. 22, Beverungen.
Ambulanter Hospiz- und Pal-
liativ-Beratungsdienst, Tel.
(0 52 72) 6 07 17 30, Handy
(01 51) 62 91 38 88.
Senioren- und Pflegebera-
tungsstelle, Kreis Höxter, Tel.
(0 52 71) 9 65 31 30.
Frauenberatungsstelle gegen
Gewalt an Frauen, 15.00 bis
17.00 u. n. V. AWO, Garten-
str. 7, Höxter; n. V. AWO Fa-
milienstützpunkt, Pyrmonter
Str. 8, Steinheim; Caspar-
Heinrich-Str. 15, Bad Dri-
burg, gemeinsamesTel. (01 60)
93 79 30-30 oder -35, erreich-
bar von 9.00 bis 17.00.
AWO-OWL Pflegeberatung:
(08 00)6 07 01 10.
Ehrenamtliche Seniorenhil-
fe, Aktion Silberfisch, Neue
Str. 15, Höxter, Tel. (0 52 71)
6 94 25 10.
Café Welcome, Flüchtlings-

hilfe, 16.00 bis 18.00, Gru-
bestr. 28, Höxter, Tel. (0 52 71)
6 92 40 33.
Schlaganfall-Selbsthilfegrup-
pe Weserbergland, Kontakt:
Heinrich Lühring, Tel.
(0 55 31) 70 03 27 od. E-Mail:
H-Lühring@t-online.de
Soziale Beratung von Flücht-
lingen, 14.00 bis 16.00, Dia-
konie, Brüderstr. 7, Höxter.
Beratungsstelle für Arbeit
und Beruf, 8.30bis13.00,13.30
bis 15.00, VHS-Seminarhaus,
Albaxer Str. 5, Tel. (0 52 71)
9 63 49 22, Höxter.
VdK Sozialverband Höxter,
9.00 bis 12.00, Tel. (0 52 71)
24 87 oder E-Mail: kv-hoex-
ter@vdk.de
Telefonische Sprechstunde
für Trauernde: Ambulanter
Hospizdienst: Ansprechpart-
nerin Silvia Drüke, Tel.
(0 52 72) 6 07 17 30.
Caritas-Beratungsstelle für
Eltern, Kinder und Jugendli-
che: Tel. (0 52 71) 37 14 60.
Beratung der Diakonie Höx-
ter: Familien- und Lebensbe-
ratung, Agnes Pryczko, Tel.
(0 52 71) 92 19 83; Flüchtlings-
beratung, Anette Scholz, Tel.
(01 76) 20 65 82 88; Schuldner-
beratung, Tanja Edwards, Tel.

(0 52 71) 22 04.
Seniorensprecher der Stadt
Höxter, Manfred Jouliet, Tel.
(0 52 71) 3 13 68, Hdy. (01 73)
5 41 24 66.
Flüchtlings- und Migrations-
beratung, 9.00 bis 14.00, Fried-
rich-Wilhelm-Weber-Forum,
Hollentalstr. 13, Steinheim.
Jugendzentrum Eckpunkt,
Beratung durch den Jugend-
sozialarbeiter, Termin (01 51)
57 55 87 47, Steinheim.
Schwangerschaftsberatung
donum vitae, 14.00 bis 17.00,
Berliner Platz 1, Höxter, Tel.
(0 52 71) 10 70.
Jugendberufsagentur im
Kreis Höxter, Beratung zu
Ausbildung, Studium und
Ausbildungsstellenvermitt-
lung, 8.00 bis 15.30, Tel.
(0 52 51)12 03 01 oder per Mail:
Hoexter.Jugendberufsagen-
tur@arbeitsagentur.de
Selbsthilfebüro des Paritäti-
schen, Anlaufstelle für Sucht-
kranke, 9.00 bis 12.30, Möl-
linger Straße 5, Höxter.
Deutsche Rheuma-Liga,
Sprechzeiten, Eingang
Schwesternwohnheim am St.
Ansgar Krankenhaus, 10.00 bis
12.00, 16.00 bis 18.00, Büro
Rheuma-Liga, Brenkhäus-
erstr. 71a, Höxter, Tel. (02 01)
82 79 77 44.

TERMINE UND
AUSFLÜGE
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NOTDIENSTE

Einem Teil unserer heutigen 
Ausgabe (ohne Postbezieher) 
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur  
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute 
einen oder mehrere der genannten Prospekte 
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne! 
Telefon (05 21) 5 55-6 27 
oder Fax (05 21) 5 55-6 31
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